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Die Erfolge der JDaftkuren.
Die JUaftkuren roerden angeroendet zur Befeitigung Don Unterernäl)=

rungszuftänden, nernöfen Befcßroerden, zur 5ebung Don £rfd)öpfungs=
zuftänden nach akuten Rrankßeiten, zur 5ebung des Rörpergeroicßts und
Rräftezuftandes bei beginnender Tuberkulofe. Don dem nerftorbenen

Bamburger Profeffor Cenßarß ift nun eine Ernäßrungskur angeroendet
morden, die fid) durd) ißre £infad)beit, Sicberbeit, Gleichmütigkeit des

Erfolges Dor allen anderen JDaftkuren auszeichnet. Dielen hafteten bisher
geroiffe nachfeile an, roie die zu großen flüffigkeitsmengen, die zugeführt
rourden, die zu häufigen mahlzeiten und die einfeitige Steigerung ent=
roeder der ftärkemehlhaltigen Subftanzen oder der fette, Eiroeiß rourde
zu roenig zugeführt. Prof. Cenharß fteigerte die Zufuhr der nahrung
gleichmäßig für alle Haßrungsftoffe und fuchte dabei durch Einfcßränkung
der flüffigkeit jede Überfchroemmung des Rörpers zu Dermeiden, außer=

dem fuchte er durch frühzeitige und ftetig gefteigerte Rörperberoegung

(Gehen und Freiübungen) eine kräftige muskulatur zu erzielen und

den Rranken möglichft leiftungsfähig zu machen. Pud) Dr. Rißiing in

Baniburg hat mit diefer prt non fHaftkur Dorzügliche Erfolge erzielt.

Unter etroa 360 fällen der Derfchiedenen Unterernäbrungszuftände
rourden bei nicht roeniger als 70 eine Geroicbtszunahme Don über

10 Rilo in 6—8=roöd)iger Behandlung erzielt, mährend bei 4—6=roöd)iger

Behandlungsdauer die durcbfcßnittlicbe Zunahme 7—8 Rilo betrug. Heben

der Roftüerordnung find aber namentlich bei den Unterernäßrungs»
zuftänden nemöfer Hatur nod) roeitere maßnahmen nötig, roie feelifcße

Beeinfluffung, Bettruhe in den erften 8 Tagen bis zum Scßroinden der

Erfd)öpfungs= und Reizeerfcheinungen, maffage, Rörperberoegung. Der

Schlaf roird nur durch maßnahmen der (Dafferbebandlung, Packungen
und Balbbäder erzielt, niemals roerden Schlafmittel gegeben.

Regenschirme
Sonnenschirme
En-tout-cas
Spazierstöcke

Immer das Neueste der Saison vom
hochfeinsten bis zum billigsten Artikel empfiehlt

St.Galler Schirm- und Stock-Fabrik

Schoop & Hürlimann
Neugasse No. 20 © St. Gallen © Telephon No. 112

36

Vie Lttolge der Mastkuren.
Oie Mastkuren weräen angewendet zur Beseitigung von Unterernäh-

rungszultänden, nervösen Beschwerden, zur Hebung von Erschöpfungszuständen

nach akuten Krankheiten, zur Hebung des Körpergewichts und
kräktezustandes bei beginnender Tuberkulose, von dem verstorbenen

Hamburger Professor Lenharß ist nun eine Lrnährungskur angewendet
worden, die sich durch ihre Einfachheit, Sicherheit, Lleichrnähigkeit des

Erfolges vor allen anderen Mastkuren auszeichnet, vielen hafteten bisher
gewisse Nachteile an, wie die zu großen flülssgkeitsmengen, die zugeführt
wurden, die zu häufigen Mahlzeiten und die einseitige Steigerung
entweder der ltarkernehlhaltigen Substanzen oder der fette, Eiweiß wurde
zu wenig zugeführt. Prof. Lenharß steigerte die ^ukuhr der Nahrung
gleichmäßig kür alle Nahrungsstotke und suchte dabei durch Einschränkung
der fllllssgkeit jede Überschwemmung des Körpers zu vermeiden, außer¬

dem suchte er durch frühzeitige und stetig gesteigerte Körperbewegung

(Lehen und freillbungen) eine kräftige Muskulatur zu erzielen und

den kranken möglichst leistungsfähig zu machen, fluch Or. kihiing in

Hamburg hat mit dieser flrt von Mastkur vorzügliche Erfolge erzielt.

Unter etwa 360 fällen der verschiedenen Unterernährungszultände
wurden bei nicht weniger als 70 eine Lewichtszunahme von über

10 Kilo in 6—8-wöchiger Behandlung erzielt, während bei 4—6-wöchiger
Vehandlungsdauer die durchschnittliche Zunahme 7—S Kilo betrug. Beben

der Kostverordnung lind aber namentlich bei den Unterernährungs-
zultänden nervöser Natur noch weitere Mahnahmen nötig, wie seelische

Beeinflussung, Bettruhe in den ersten 8 vagen bis zum Schwinden der

Erlchöpfungs- und Neizeerlcheinungen, Massage, Körperbewegung. Oer

Schlaf wird nur durch Mahnahmen der Wasserbehandlung, Packungen
und halddäder erzielt, niemals werden Schlafmittel gegeben.
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Die beiden Schwerenöter. Nach dem Gemälde von Karl Simunek.

MäHB
- -

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen.

Die tieiâen 8ci^>vei'er»ötei'. Dsoi, cism Dsmälcle von Xsi! Zimunel<.
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Wein-Ttandtung
JTlarfef-T'afck & Co.

Vadianstr. 41 • SLGaf' Telephon 88

Bei Bedarf in Ffaseren* und FüSSWeinetl bitten wir unsern
Katalog zu verlangen.

Sorgfältige und prompte Bedienung.
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Das mm BaSintjofgebâ'ube ber Bppenzeller=Strafîenbafjn in Sais.
Ueber bem Orte 6ais liegt ein ganz eigener

Reiz. Dor allem buret) ("eine rounberbare Cage

am Fuße ber förmigen Rbßänge bes Säbris,
bie il)m einen kräftig gefeßloffenen ßintergrunb
biiben, nor unb neben fid) bie roeite fjdet)f1 äcFje

ber TTTöfer unb ber JTlenblen, begrenzt burd) bie

rußigen Cinien bes fjirfeßbergs. Unb bann burd)
ben Blick auf bas mäd)tig ragenbe DIpftein=
gebirge, bas fid) nirgenbs fo troßig unb fcßarf
umriffen unb bod) fo roueßtig barftellt role ßier.
Bber aud) bas Dorf felbft! IDo finbet fid) ein
zroeiter Dorfplaß Don foleßer Eigenart, fo roeit
unb bod) fo gefcßloffen, fo bureßaus börfließ unb
boeß fo Dorneßm, fo einßeitlicß im Cßarakfer
ber ißn umgebenben Bauten. Da meßt nocß ber
Seift ber 3eit, bie ißn gefeßaffen ßat, roo Sais
einer ber beliebteften Kurorte ber Scßroeiz mar,
befueßt aus aller ßerren Cänber. Unb bod) aueß

ber Seift ber JTeuzeit. Es ift ja faft ein Baßn=

knotenpunkt geroorben. 3uerft kam nur bie

Straßenbahn bis nacß 6ais, bann ißre Der=

längerung nacß Appenzell, unb jeßt fäßrt aud)
nocß bie « Elektrifcße » über ben Stoß ßinunter ins
Rßeintal. Unb ber gefcßäftlicße unb touriftifeße
Derkeßr bebarf biefer mittel. Was IDunber, baß

Der neue Baßnßof in Sais, erbaut nacß ben Plänen Salomon Scßlatfers. 6a!sB au* ei"en "7" Ba7°f hauchte üer=
großerung ber Seleifeanlagen, neuer 6ufer=

feßuppen unb Cokomofiuremife mürben in neuefter 3eit erftelit, unb bazu ein neues Baßnßofgebäube. Es roar feibftnerftanblid), baß fieß biefes
unbebingt bem Cßarakter bes Ortes unb feiner Bauten anpaffen muffe in feßließter, rußiger Sefamtform, mit großen Siebein unb ßellen Fläcßen.
Es entßält außer ben baßnbienftlicßen Räumen unb fDoßnungen aucß bie ßaupfpoft mit großem Bureau unb Scßalterßalle, im 1. Stock Telegrapß
unb Telepßon mit öffentlicher Sprecßftation unb bas Bureau ber D.=Rß. Kantonalbank. So bient es alfo fo reeßt bem öffentlichen Derkeßr in feinen
oerfeßiebenen Formen. Der IDartfaal ift ein ßelles, freunblicßes Cokal, bas an bie gemalten Stuben erinnern foil, mie fie ßie unb ba im Canbe
nocß uorkommen, am beften erhalten in ber Krone in fjunbmil. s.
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nor&of^djtDeigerifdje ©c^torngfcft in 1912.
3d ber ©cßreibmaßpe 1910 ßaben toir eine reid^ttCnflrierle ©cßilberung eine« innerrßobifcßen ©raeßtenfefte« toiebergegeben.

©« tear ber QKüße tooßl toert, benn toenn man tn Qlßßengetf oben gu einem ^eftc au«ßott, maeßt man gleicß ettoa« ©ute«. ©a« geigte
aucß ba« norboftsfeßtoeigerifeße ©eßtoing*
feft, ba« im leßten ©ommer an ber ©itter
oben abgeßalten toorben ift. ©er cS?ur*

itnb ©erteßröberein ßatte e« fteß ntdßt
neßmen taffen, ben ©eßtoingern, bie au«
allen ©eilen ber ©cßtoeigßerbeigetommen
toaren, einen feßonen ©ag gu bereiten.
Qlnb toa« ßatte QXßßengell fcßönere«,
äeßtere« bieten tonnen al« einen Qlufgug
ber jungen QBett, ©teetli in ber großen
3?efttracßt, ©ueba in fennifeßer Qlrt. ©o

oft man biefe« farbenfrohe QSilb aucß

feßen mag, e« toirb einem immer ßaäen
unb man fiißlt, baß e« ben 3nnerrßobern
mit ber ©rßaltung ißrer eigenartigen
©raeßt, bie tooßl bie feßonfte unter ben

©eßtoeigertraeßten genannt toerben barf,
ernft ift. — ©a tangen fie, fßaar an ^ßaar,
fo toie fie tun an ben ©tubeten oben auf
ber ©olatß, brinnen in ber QHegIi«aIß
ober briiben an ber ©teinegger=©ßilbi.
©o fcßtoerfällig aucß bie©urfcßen einßer«
geßen, toenn fie mit bem ©ofeli an ber Pkot- mar„Sofcßtig, toenn met tebig fönö!"

§anb, ober bem ©efelt an ber ©eite gum ©ange feßreiten unb babei nocß fo ungeftiim jaueßgen, fo geßt bon bem QKäbcßen ein ©eil ber
fjeinßeit auf ben ©ueb über unb fo gleiten bie fßaare leießt unb rußig am ©efeßauer herüber, ©er aber möcßte gleicß fo ein frtfeß-
rote« 3üngfercßen aufbieten unb ißm gum Satte ber „Qltufi" gulaeßen: „3eßt toonn mr a beßeli lofcßttg ft, e 3äßcti nomma ßufa!
© toßeb ©ier i b'fßfanne fcßlo unb lofa, toie fit ßfuufa!" st.
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Das neue öahnhvfgebä'ude der Nppenieller-Ära^enbahn in 6à.
Ueber dem Orte Ssi; liegt ein gsni eigener

veir. vor siiem durch seine wunderbare Luge
um Lutze der sonnigen Hbhünge des Ssbri;,
die chm einen krustig geschiossenen Hintergrund
biiden, vor und neben sich die weite Hochfläche
der Möser und der svendien, begrenet durch die

ruhigen Linien des Hirschbergz. Und dsnn durch
den viick sus ds; mächtig rügende vipstein-
gebirge, ds; sich nirgend; so trotzig und schürf
umrissen und doch so wuchtig dsrsteiit wie hier.
Über such du; vorf selbst! wo findet sich ein
eweiter vorfpiutz von solcher Sigensrt, so weit
und doch so geschlossen, so durchsu; dörflich und
doch so vornehm, so einheitlich im Shsrskter
der ihn umgebenden vuuten. vs weht noch der
Seist der Zeit, die ihn geschaffen Hut, wo Ssi;
einer der beliebtesten Kurorte der Zchweie wur,
besucht su; uiier Herren Länder. Und doch uuch

der Seist der veueeit. S; ist ju sust ein vuhn-
knotenpunkt geworden. Zuerst kum nur die

5trutzenbuhn bi; nuch Ssi;, dunn ihre
Verlängerung nsch vppenee», und jetzt fuhrt such
noch die « Elektrische » über den 5totz hinunter in;
vheintsi. Und der geschäftliche und touristische
Verkehr bedurf dieser Mittel, ivs; Wunder, dutz

ver neue vuhnhof in öui;, erbuut nsch den visnen Zsiomon Zchistter;.
Ssi; uuch einen neuen Uuhnhof brauchte ver-
grotzerung der Seieiseunlsgen, neuer Suter-

schuppen und Lokomotioremise wurden in neuester Zeit erstellt, und dueu ein neue; kZuhnhosgebsude. S; wur seibstverstu'ndiich, dstz sich diese;
unbedingt dem Shurskter de; Orte; und seiner Lsuten snpsssen müsse in schlichter, ruhiger Sesumtsorm, mit grotzen Siebein und heilen Lischen.
S; enthält sutzer den bshndienstiichen vsumen und Wohnungen uuch die Hauptpost mit grossem Sureau und ZchuiterhsUe, im 1. 5tock leiegrsph
und lelephon mit öffentlicher 5prechststiori und du; Sureau der V.-Sh. Kuntonsibsnk. 5o dient e; uiso so recht dem öffentlichen Verkehr in seinen
verschiedenen Lormen. ver wsrtsuui ist ein heile;, freundliche; Lokul, du; sn die gemslten Ztuben erinnern soll, wie sie hie und du im Lunde
noch vorkommen, um besten erhalten in der Krone in Hundwil. s.

Das noröost-schweizerische Schwingfest in Appenzell 1912.

In der Schreibmappe 1910 haben wir eine reichillustrierte Schilderung eines innerrhodischen Trachtenfestes wiedergegeben.
Es war der Mühe Wohl wert, denn wenn man in Appenzell oben zu einem Feste ausholt, macht man gleich etwas Gutes. Das zeigte
auch das nordost-schweizerische Schwingfest,

das im letzten Sommer an der Sitter
oben abgehalten worden ist. Der Kur-
und Berkehrsverein hatte es sich nicht
nehmen lassen, den Schwingern, die aus
allen Teilen der Schweiz herbeigekommen
waren, einen schönen Tag zu bereiten.
And was hätte Appenzell schöneres,
ächteres bieten können als einen Auszug
der jungen Welt, Meetli in der großen
Festtracht, Bueba in sennischer Art. So

oft man dieses farbenfrohe Bild auch

sehen mag, es wird einem immer packen
und man fühlt, daß es den Jnnerrhodern
mit der Erhaltung ihrer eigenartigen
Tracht, die Wohl die schönste unter den

Schweizertrachten genannt werden darf,
ernst ist. — Da tanzen sie, Paar an Paar,
so wie sie tun an den Stubeten oben auf
der Solalp, drinnen in der Meglisalp
oder drüben an der Steinegger-Ehilbi.
So schwerfällig auch die Burschen einhergehen,

Wenn sie mit dem Aoseli an der „Loschtig. wenn mer lebig sönd!"

Hand, oder dem Seseli an der Seite zum Tanze schreiten und dabei noch so ungestüm jauchzen, so geht von dem Mädchen ein Teil der
Feinheit auf den Bueb über und so gleiten die Paare leicht und ruhig am Beschauer vorüber. Der aber möchte gleich so ein frisch-
rotes Jüngferchen ausbieten und ihm zum Takte der „Musi" zulachen: „Jetzt wönn mr a betzeli loschtig si, e Jährli nomma husa!
E totzed Eier i d'Psanne schlo und losa, wie sii psuusa!" Zt.
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Entstaubungs-Anlage, ausgeführt im Grand Café «Unionpla^», St. Gallen
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Dis erfte figaUffcfjs Kaumkunftausftellung.

es roar ein guter Eebanke, bas neue öeroerbefctjulßaus in
St. Wangen, bem roir an anberer Stelle eine kurze Befcßreibung

roibmen, buret) eine fogen. Raumkunftausftellung einzuweihen unb
bamit Dor ber breiteten Df=

fentlicßkeit barzutun, roas in
bem neuen Sctjultjaufe ttjeo=
retlfctj geletjrt unb roie bie
künftigen fjanbroerker unb
öeroerbetreibenben für ißren
Cebensberuf praktifd] oorbe»
reitet refp. in itérer Berufs=
lehre unterftüßtroerbenfollen.
Wenn aucßbiefererfteUerfud]
nicht in allen Teilen als Doli»
kommen gelungen zu roerten
ift, infofern man bie Rusftel=
lung unter bem ftrengen Be=

griff factjlicthgefcijmackDoiler
unb eini]eitlict)=künftierirct)er
öeftaitung ber Innenräume
beurteilt, fo bot fie bod] in
ißren 25 Räumen eine Fülle
guten 6efd]mackes unb tücß»
tiger Fjanbroerklictjer Arbeit,
bie in ben fauber aus folibem
THaterial gearbeitetenlllöbeln
unbfjausgerätenallerArtzurn
Husbruck kam. Die Flusftellung bat trot? Derfcßiebener Buffaffung in
ber Bnorbnung unb Ausführung, trot? ba unb bort mangelnber Ein»
l]eitlid]keitbenBeroeiserbrad]t,baßberft.gallifd]e6eroerbeftanb be=

müßt unb befähigt ift, ben neuenForberungen nach einer material
echten unb rooßltuenben tnnenausftattung gered]t zu roerben.

©foimmer in Huftbaum, uon ^eftor Schattet & Cov St. ©allen. (Êntmurf: Pfïeçjbarb Sc £?äfeli

Weite Kreife haben fid] burd] bie zeitgemäße Ueranftaltung
hiernon überzeugen können unb benn aud] für bie Ausftellung
felbft bas lebfjaftefte Intereffe bekunbet. Es ift roohl kaum baran
zu zweifeln, baß bie fo gewonnene Erkenntnis Don ber Tüchtigkeit
unferer fjanbroerker non günftigem Einfluß fein unb eine erhöhte

Beachtung berfelben beiüer=
gebung folcßer Aufträge zur
Folge haben roirb, um ihnen
neben bem moralifcßen aud]
ben materiellen Erfolg zu
bringen. Freilich: 6ut Ding
roill Weile haben.

Wie für bas Publikum, fo
bilbete bie Raumkunftaus»
ftellung aud]fürbieöeroerbe=
treibenben eine Quelle roert=
noller Betrachtung, nützlicher
Anregung unb gefcßrnack»
lid]er Sd]ulung, bie für beibe
Teile, nicht zum roenigften
aber für bie fjanbroerker
felbft, gute Früchte zeitigen
roirb. Die leßteren haben fid]
burd] bie unter ïïïitroirkung
tüchtiger Architekten einfielt»
lid] geftalteten Räume nor
allem banon überzeugen
können, roie Kunft unb fjanb»
roerk, Wiffen unb Können,

Entwerfen unb üollbringen aud] bei ber tnnenausftattung unferer
Woßn= unb Arbeitsräume fid] Dereinigen müffen, um Räume zu
fcfjaffen, bie einen inbinibuellen, geläuterten öefchmack zum Aus»
brück bringen unb zugleid] jene Behaglichkeit Derbreiten, bie eine
Wohnung felbft bei Aufroenbung befeßeibenerer Wittel begeßrens»
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Wer preiswürdig, solid und rasch bedient sein will,
kauft bei,

Parterre:

Herren-Stoffe
Reichhaltiges Lager unserer

Herren-Konfektion
Herrenschneiderei

nach Mass

1. Etage:
Damen-Stoffe
Flanelle, Bett- u. Reisedecken

Anfertigung nach Mass von

Kostümen, Jacketts
Mänteln etc.

Gebhard Lorenz &, Co,
Gegründet Anno 1795 Tuchhandlung Kugelgasse-Löwengasse

Fabrikation von Herrenkleidern
(seit 1899)

Ateliers für Damenschneiderei
(seit 1904)
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vie erste st.gaMsche àumkunstausstMung.
war ein guter Sedanke, dus neue Sewerbeschulhaus in

5t. Mangen, dem wir an anderer5telle eine Kurie veschreibung
widmen, durch eine sogen, vaumkunstaussteilung einzuweihen und
damit nor der breitesten vs-
sentiichkeit dareutun, was in
dem neuen 5chulhause
theoretisch gelehrt und wie die
künstigen Handwerker und
gewerbetreibenden sür ihren
Lebensderus praktisch vorbereitet

resp, in ihrer veruss-
iehreunterstütztwerdensollen.
Wenn suchdieserersteversuch
nicht in allen leilen als
vollkommen gelungen ?u werten
ist, insofern man die vusstel-
lung unter dem strengen ve-
griss sachlich-geschmackvoller
und einheitlich-künstlerischer
Sestaltung der Innenräume
beurteilt, so bot sie doch in
ihren 25 Räumen eine vülle
guten Seschmackes und tüchtiger

handwerklicher vrbeit,
die in den sauber aus solidem
Material gearbeitetenMöbeln
undhausgeratensllervrteum
ttusdruck kam. vie vusstellung hat trotz verschiedener ttussassung in
der Anordnung und vussllhrung, trotz da und dort mangelnder Sin-
heitlichkeitdenveweiserbrachtzdatzderst.gallischeSewerbestand
bemüht und befähigt ist, den neuenvorderungen nach einer material-
echten und wohltuenden Innenausstattung gerecht eu werden.

Weite kreise haben sich durch die eeitgemätze Veranstaltung
hiervon überzeugen können und denn auch sür die ttussteliung
selbst das lebhafteste Interesse bekundet, Ss ist wohl kaum daran
eu eweiseln, datz die so gewonnene Erkenntnis von der vüchtigkeit
unserer Handwerker von günstigem Sinflutz sein und eine erhöhte

veachtung derselben bei
Vergebung solcher vuftrsge eur
volge haben wird, um ihnen
neben dem moralischen auch
den materiellen Srsolg ?u
bringen, vreilich: gut ving
will Weile haben.

Wie sür das Publikum, so

bildete die vaumkunstaus-
stellung auchfürdieSewerbe-
treibenden eine Quelle
wertvoller vetrachtung, nützlicher
Anregung und geschmacklicher

Schulung, die sür beide
leile, nicht eum wenigsten
aber für die Handwerker
selbst, gute vrüchte Zeitigen
wird, vie letzteren haben sich

durch die unter Mitwirkung
tüchtiger Architekten einheitlich

gestalteten VZume vor
allem davon überzeugen
können, wie Kunst und Handwerk,

Wissen und können,
Lntwersen und vollbringen auch bei der Innenausstattung unserer
Wohn- und vrbeitsraume sich vereinigen müssen, um väume eu
schassen, die einen individuellen, geläuterten Seschmack eum vus-
druck bringen und Zugleich jene vehagiichkeit verbreiten, die eine
Wohnung selbst bei vuswendung bescheidenerer Mittel begehrens-
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Spezial-Geschäft für Wasche und Bettwaren
Ganze Braut-Ausstattungen in allen Preislagen

eaootasiooao®

I Permanente grosse Ausstellung kompletter ScflIafzsiîlSTier \

Reform-Betten
in jeder Kombination

Komplette Schlafzimmer
in allen Holzarten

Kinder-Betten
in allen vorteilhaften Typen

zum Federnhaus PLUMPER! zum Federnhaus
1 Speisergasse-Kugelgasse ST. GALLEN Verlangen Sie gefl. den Katalog!
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G. GROSSENBACHER
NEUGASSE No. 25 ST. GALLEN TELEPHON No. 175

Optische Gegenstände aller Art
Thermometer, Barometer

Reißzeuge, Boussolen, Mejs- und Zeidhnungs-Inftrumente
Optifche Vergrö^erungs-Apparate Bandmaße Majsftäbe
STICHRÄDCHEN - LUPEN - FADENZÄHLER

Brillen, Pince-nez, Feldstecher u.Operngläfer
befter und bewährter Syfteme

DEPOT der echten englifchen

Uni-Bifo-Glafer
und der neueften amerik. Glaszwicker.

Technifche richtige Ausführung aller augenärztlichen Rezepte.
Prompte Reparaturen. Reelle Preife.

inert, alfo - fo recht wohnlich machen. Damit foil aber nicht etwa

gefagt werben,es bürfe hierbei nur nachuorgefaßtenSctjuImeinungen
ober weltfremben Theorien"vorgegangen werben. Im öegenteil:
erft bie inbiuibuelle öeftaltung, bie perfönlidje Tlote, bie eine IDotj=

nungseinridjtung zum Ausbruck bringt, macht biefe zur bepag=

lictjen, tjarmonifchen ntol]n=
ftätte, in ber man fict) woljl
füljlt nach bes Tages TTTüpe

unb Arbeit. Daraus folgert,
baß audj in berlnnenaus=
ftattung bie ftarre Schablone
zu uerwerfen ift. öerabe in
ber ïïlannigfaltigkeit ber
mobernen Raumkunft liegt
einer itjrer Uorzüge. Dabei

barf allerbings nicht außer
Acht gelaffen werben, baß
ßinfictjtUct) beröegenftänbe
innerhalb eines Raumes
eine gewiffe einßeitlicßkeit
in ber TDaßl bes materials
unb ber Art ber Ausführung
gewaßrt werben muß. Cine

einfachere 3immereinrid)=
tung, wenn fie aus folibem
material zweckmäßig her=
geftellt ift unb in ihrer Se=

famtljeit einen ruhigen
unb woljltuenben Finbruck
macht, entfpricht ben Forberungen gefchmackDoller Innenausftat=
tung weit beffer, als eine aus reich uerzierten möbeln, echten unb
unechten öegenftänben befteljenbe, bunt burdjeinanber geftellte
3immereinrichtung, ber wohltuenbe Sachlichkeit uöllig abgeht.
Wichtig ift auch bie bekoratioe öeftaltung bes Raumes (Beleu<h=

Dainen3tmmer in Btntbaum, poliert, uon Brcitntg & ©rofj, St. ^tben, nach eigenem (Entwürfe,

tungskörper,TDanbr>erkleibung, Deckenmalerei, Dorhänge, Teppiche
ufw.), bie fich in material, Form unb Farbe ben möbeln ufw. an=

paffen unb mit biefen zu einheitlicher öefamtwirkung abgeftimmt
werben muß, was eben künftlerifctje mithilfe erforbert.

In biefer Beziehung wies auch unfere erfteRaumkunftausftellung
noch mängel auf, bie gegen=
Überben wirklich einheitlich
ausgeftatteten unb gut ab=

geftimmten Räumen umfo=
mehr in Frfcheinung traten.
Cskann hierinbes nicht un=
fere Aufgabe fein, einzelne
biefer uom 19. Oktober bis
S.DezemberimParterreunb
1. Stock bes neuen öewerbe=
fdjultjaufes ausgeftellt ge=
wefenen 3immereinrich=
tungen herauszugreifen,
um barzulegen, was baran
gut unb was noch uerbef=
ferungsbebürftig gewefen;
wir mußten uns oielmeljr
begnügen mit einigen all=

gemeinen fjinroeifen unb
Beobad]tungen,bie fid] aus
einem Pergleich ber ausge=
ftellten Räume ergaben, Don
benen wir hier unb auf
Seite 14/15 einige im Bilbe

wiebergeben, als e,rinnerung an bie erfte ft. gallifcße Raumkunft=
ausftellung, uon ber wir nur hoffen, baß fie ben mit ihrer üer=

anftaltung beabfidjtigten 3weck zum Beften unferes Hanbwerker=
unb öewerbeftanbes in weitgehenbem maße zur Erfüllung bringen
möd]te, um bie gebrachten Opfer einigermaßen zu lohnen.
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west, also - so recht wohnlich machen. Damit so» aber nicht etwa

gesagtwerden.es dürfe hierbei nur nachvorgesaßtenZchulmelnungen
oder weltfremden tcheorien vorgegangen werden, im Segenteil:
erst die individuelle Sestaltung, die persönliche Note, die eine

Wohnungseinrichtung eum Dusdruck dringt, macht diese eur behaglichen.

harmonischen wohn-
stätte. in der man sich wohl
fühlt nach des lages Mühe
und Drdeit. Daraus folgert,
daß auch in der Innenausstattung

die starre Schablone
eu verwerfen ist. Serade in
der Mannigfaltigkeit der
modernen Raumkunst liegt
einer ihrer Doreüge. Dabei

darf allerdings nicht außer
Dcht gelassen werden, daß
hinsichtlich der Segenstände
innerhalb eines Raumes
eine gewisse Sinheitlichkeit
in der Mahl des Materials
und derDrtderDussührung
gewahrt werden muß. Sine
einfachere Zimmereinrichtung.

wenn sie aus solidem
Material Zweckmäßig
hergestellt ist und in ihrer Se-

ssmtheit einen ruhigen
und wohltuenden Sindruck
macht, entspricht den Forderungen geschmackvoller Innenausstattung

weit besser, als eine aus reich versierten Möbeln, echten und
unechten Segenstsnden bestehende, bunt durcheinander gestellte
Zimmereinrichtung, der wohltuende Sachlichkeit völlig abgeht,
wichtig ist such die dekorative Sestaltung des Raumes (Deleuch-

tungskörper. Wandverkleidung, Deckenmalerei, Dorhange.Ieppiche
usw.). die sich in Material, Dorm und Darbe den Möbeln usw.
anpassen und mit diesen eu einheitlicher Sesamtwirkung abgestimmt
werden muß. was eben künstlerische Mithilfe erfordert.

In dieser Deeiehung wies such unsere erste Raumkunstsusstellung
noch Mängel aus, die gegen-
üderden wirklich einheitlich
ausgestatteten und gut
abgestimmten Räumen umso-
mehr in Srscheinung traten.
Ssksnn Hierindes nicht
unsere Dusgabe sein, eineeine
dieser vom 19. Oktober bis
Z.DeeemberimDarterreund
1.Ztockdes neuen Sewerbe-
schulhauses susgestellt
gewesenen Zimmereinrichtungen

hersuseugreisen,
um dareulegen, was daran
gut und was noch
verbesserungsbedürftig gewesen;
wir mußten uns vielmehr
begnügen mit einigen
allgemeinen hinweisen und
Deobschtungen.die sich aus
einem Dergleich der ausgestellten

Räume ergaben, von
denen wir hier und auf
5eite 14/15 einige im Dilde

wiedergeben, als Erinnerung an die erste st. gallische Raumkunstausstellung,

von der wir nur hoffen, daß sie den mit ihrer Der-
anstsltung beabsichtigten Zweck eum Desten unseres Dandwerker-
und Sewerbestsndes in weitgehendem Maße eur Srsüllung bringen
möchte, um die gebrachten Dpser einigermaßen eu lohnen.
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Der fjanbwerkerftanb kämpft Deute einen fd} wereri Konkurrenz»
kämpf mit ber fabrikmäßigen ITIaffenarbeit mafcJjinell Dorzüglid}
eingerichteter Oroßbetriebe unb Spezialfabriken; er wirb fid} biefen
gegenüber nur bann behaupten können, wenn er feiner aus folibem
material hergeftellten Arbeitben Stempel tüchtigen ßanbroerklictjen
Könnens aufzubrücken Der»

mag,unbwenn fold}eüua
litätsarbeit auch feitens
bes Publikums biejenige
Beactjtung unb IDürbigung
finbet, bie fie nactj jeber
Ricßtung tun unb ihres
höheren unb bauernberen
Wertes halber Derbient.
Daß biefe qualitatin beffere
ijanbroerklictje Arbeit nadj
Entroürfen tüchtiger Innen»
arcßitekten teurer ift als
Fabrikware aus billigerem
material, liegt in berTIatur
ber Sacße, aber auct} ßier
erweift fiel} bie etwas tjößer
im Preife fteßenbe Ware für
bie Dauer als bie billigere.
Deshalb uerbienen bie ge=
roerblichen Beftrebungen
ber TTeuzeit nacß foliber,
gefctjmackDolIer Arbeit bie
tatkräftige Förberung unb wot,,un- «...ii m«T«, möm.

Unterftüßung weitefter Kreife unferer Benölkerung. Allerbings barf
fict) bie gute Innenausftattung nicht auf Cuxusräume befctjränken,
fonbern gerabe auf bie einfachere unb bürgerliche Wohnung muß fie
übertragen werben. TTur bann hat Hanbwerk auch heute nod}, wenn
nicht einen golbenen, fo bod} einen filbernen Boben. Bug. titulier.

Tlüd] etwas oon ber Raurnkunft.
(»Sitte 3eitgemä^e Betrachtung.)

Durch bie in ben größeren Stäbten feit einigen fahren non 3eit
zu 3eit oeranftalteten Raumkunft=Ausftellungen will man bas

Derftänbnis wecken für bie nächftliegenben Aufgaben bes gewerb»
lid}enSchaffens,Derftänbnis
Dorallem für bie einfachften
technifdjenCrforberniffeunb
Bebingungen, bie heute fo

Dielfad} non öewerbetrei»
benben unb Kunftgewerb»
lern außer Fleth gelaffen
werben, gegen bie bewußt
oerftoßen wirb zugunften ir=
genbeiner gefuctjten Eigen»
art, einer «TTeußeit». Die
Raurnkunft »Ttusftellungen
finb einmittel zu tßeoretifctm
praktifd}er Qewerbeförbe»
rung. Das größte fjinbernis,
bas fid} bem gewerblichen
Fortfchritt entgegenftellt, ift
bie 6!eid}gültigkeit beim
Publikum, bei Dielen Pro»
buzenten unb bei feßr Dielen

künftlerifchen mitarbeitern
bes öewerbes. Diefe 6leid}=
gültigkeit wirb burd} folcße

unb Ocfoi-ntioiisijcfctjäft M. ©allen. S Cß 3 U ftellUH g et! mäd}tig
aufgerüttelt, zum Teil fogar befeitigt. Die Ausheilungen müffen fo
beschaffen fein, baß fie eine lehrreiche Orientierung über basIDolien
unb Können unferer fjanbwerker ermöglichen; fie müffen 3eugnis
ablegen DonberCebenskraft unb neuen Qualitätsibeen bes öewerbes;
fie follen Streben unb 3iel ber neuen Richtung klar erkennen laffen,
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Ver Handwerkerstand kämpft heute einen schweren Konkurrenzkampf

mit der fabrikmäßigen Massenarbeit maschinell vorzüglich
eingerichteter Sroßbetriebe und Zpeeialssdriken? er wird sich diesen

gegenüber nurdann behaupten können, wenn er seiner aus solidem
Material hergestellten arbeitden Stempel tüchtigen handwerklichen
Könnens aufzudrücken
vermag,undwenn solcheQua-
litätsarbeit auch seitens
des Publikums diejenige
veachtung und Würdigung
findet, die sie nach jeder
kichtung hin und ihres
höheren und dauernderen
wertes halber verdient,
vast diese qualitativ bessere

handwerkliche arbeit nach
entwürfen tüchtiger
Innenarchitekten teurer ist als
Fabrikware aus billigerem
Material, liegt in der Natur
der 5ache, aber auch hier
erweist sich die etwas höher
im preise stehende Ware für
die vauer als die billigere.
Deshalb verdienen die
gewerblichen Nestrebungen
der Neueeit nach solider,
geschmackvoller Nrbeit die
tatkräftige vörderung und s,„!l mav«. mà-i-

tlnterstüßung weitester kreise unserer Vevölkerung. NIlerdings darf
sich die gute Innenausstattung nicht aus Luxusräume beschränken,
sondern gerade aus die einfachere und bürgerliche Wohnung muß sie

übertragen werden. Nur dann hat Handwerk auch heute noch, wenn
nicht einen goldenen, so doch einen silbernen voden. vug. Müller.

Noch àa5 von der Raumkunst.

LHurch die in den größeren ktädten seit einigen fahren von Zeit
eu Zeit veranstalteten Naumkunst-Nusstellungen will man das

Verständnis wecken für die Nächstliegenden ausgaben des gewerb-
lichenkchasfens,Verständnis
oorallem sürdie einfachsten
technischenLrsordernisseund
Bedingungen, die heute so

vielfach von gewerbetreibenden

und kunstgewerb-
lern außer acht gelassen
werden, gegen die bewußt
verstoßen wird Zugunsten
irgendeiner gesuchten Eigenart,

einer «Neuheit», vie
kaumkunst -ausstellungen
sind einMittel eu theoretischpraktischer

Sewerdesörde-
rung. vas größte Hindernis,
das sich dem gewerblichen
vortschritt entgegenstellt, ist
die Sleichgültigkeit beim
Publikum, bei vielen
Producenten und beisehrvielen
künstlerischen Mitarbeitern
des Sewerdes. viese Sleich-
gültigkeit wird durch solche

»n!, Dckorationsgkschäft, i?ân, 5chauste»ungen mächtig
ausgerüttelt, eum veil sogar beseitigt, vie vusstellungen müssen so

beschaffen sein, daß sie eine lehrreiche Orientierung über das wollen
und können unserer Handwerker ermöglichen? sie müssen Zeugnis
ablegen von derLebenskrast und neuen Qualitätsideen des Sewerbes?
sie sollen 5treden und Ziel der neuen kichtung klar erkennen lassen,
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in ber Schaffung foliber unb fcfjöner
TTIöbel, gefdjmackDoller Beleudjtungs=
körper, fcfjlidjter, gefälliger unb zweck=

mäßiger fjausljaltungs= unb Küctjem
geräte. Das ftarre JTIetall muß zu fact)=

ließ geformten Gebrauchsartikeln uer=
arbeitet werben. Das IDort Raumkunft
erinnert an bie flbfictjt, bem Ginzel=
ftück zu feinem Redjte zu uerßelfen.
Kurz, berartige üeranftaltungen finb
ein mittel zur Grziefjung bes Konfu=
menten, bes Befucßers. Gr foil wiffen:
Diefe Dinge finb für bid] felber ba unb
nictjt für einen reictjen Ciebßaber. Rn=

berfeits ift audj nictjt zu nerkennen,
baß, wie Gugen Kalkfdjmibt in ber
«Kunft» ausführt, künftlerifdj kornpo=
nierteRäume aus einem 6uß feljrfdjön
anzufehen, aberpraktifd] fdjroerunter=
zubringen finb, wenn man nicht gerabe
eine Dilla im Bau hat ober bauen will.
Bei aller Dorbilblichkeit haben biefe
fertigen Raumfdjöpfungen leicht etwas
Eäljmenbes, obwohl wir nictjt oergeffen
wollen, baß fie es waren, bie in taufenb
Köpfen unb herzen erft bie Setjnfuctjt
nadj neuen unb aufrichtigen formen
ber häuslichen Umgebung weckten. Speifejtmnter in Hüftbäum uon|H.Kun3iuann& £o.j£nttmirf : v>.§tegler& Balmer

Aphorismen.
Wenn wir oft tadelnd von Andern fprechen,
Wer weiß, was man von uns felber fagt!
Es ift eine der ftärkften der menlchlichen

Schwächen,
Daß man die Schwächen der Andern ver¬

klagt. *
Die Ichwierigften Aufgaben gibt es doch

erft in der Schule des Lebens.

*
Geld zu befitjen, ift eine Ichöne Sache;

man hat dann auch gleich freunde.
*

Lob allein (chafft keine Größe, die
Verleumdung muß hinzukommen.

*
Die Damen Cchmücken (ich mit Edel-

fteinen und koftbaren Stoffen, nicht um
die Männer zu blenden, fondern um die
Frauen zu ärgern.

*
Wer aufwärts will, muß Einficht haben,
Mit Umficht brauchen feine Gaben,
Sich keiner Anficht widerlegen,
Die Tat nach ihrer Aus ficht Ichäfjen,
Zu [teter Nach ficht (ich bequemen,
Und täglich fo viel Rück ficht nehmen,
Bis er aus Vor ficht ganz und gar
Vergißt, was feine Ab ficht war.

Funke & Rüe zum Speisertor
Telephon 2965 St.Gallen

Spezialgeschäft für bessere Gebrauchs- und Luxusartikel
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in der 5chassung solider und schöner

Möbel, geschmackvoller Beleuchtungskörper,

schlichter, gefälliger und
Zweckmäßiger haushaltungs- und Küchengeräte.

vas starre Metall muß ?u sachlich

geformten Sebrauchsartikeln
verarbeitet werden, vas Mort Raumkunst
erinnert an die vbsicht, dem Lineel-
stück eu seinem Rechte eu verhelfen.
Rure, derartige Veranstaltungen sind
ein Mittel eur Lreiehung des
Konsumenten, des vesuchers. Lr soll wissen:
viese vinge sind für dich selber da und
nicht für einen reichen Liebhaber, vn-
derseits ist auch nicht eu verkennen,
daß, wie Lugen kalkschmidt in der
«Kunst» ausführt, künstlerisch kompo-
nierteRsurne aus einem 6uß sehrschön
aneusehen, aber praktisch schwer unter-
eubringen sind, wenn man nicht gerade
eine Villa im vau hat oder bauen will,
vei aller Vorbildlichkeit haben diese

fertigen Raumschöpfungen leicht etwas
Lähmendes, obwohl wir nicht vergessen

wollen, daß sie es waren, die in tausend
Kopsen und hereen erst die 5ehnsucht
nach neuen und ausrichtigen vormen
der häuslichen Umgebung weckten.

Aphorismen.
XVenn xvir otì taclelnct von ^.nclern tprecbsn,
^>Vsr xveilt, xvm man von um telber tagt!
Im ilt eins clsr ltärktten cler menlcblicben

Lcbcväcben,
Dali man Ms Zcbxväcbsn üer ^nclern ver¬

klagt. 5

Die lcbcvisriglten Ausgaben gibt m 6ocb
erkt in clsr Zcbule Um Lebens.

(uelcl ?u belihen, ikt eins lcböne 5acbe^
man bat Uann aucb glsicb strenncle.

-ü

Lob allein lcbaktt keine Orölle, clis Vsr-
leumüung mull binTukommen.

»

Die Damen tcbmücken lieb mit kclel-
keinen unü kokbarsn Ztotten, nicbt um
clis planner /n blenclsn, tonäern um üis
Krauen TU ärgern.

»

^Ver autcvärL vill, mull Linticbt baben,
plit Llmticbt braneben teins Oaben,
Lieb keiner ^.nticbt vviclertehen.
Die vat nacb ibrer ^u^ticbt lcbätzen,
?u keter biacb ticbt ticb bequemen,
Mnü täglicb to viel Rückticbt nsbmen,
Lk er am Vor ticbt gan? uncl gar
Vsrgillt, vm teins A,bticbt xvar.

Eunice à I5üe 2UM ZpoisertoL
Telephon 2963

Zpeeàlssescchsft kür bessere 6ebrnucbs- rmcl Imxussrtikel
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AM WALDRANDE. Nach einem Oelgemälde von V. T

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen.

einem Osigemslcie von V. ^
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1. Dienstag

2. Mittroodj

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. TTiontag

S. Dienstag

9. Mittroodj

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittroodj

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittrooctj

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittroodj

31. Donnerstag

Juli 0 'dänzäs & ca
3. Donnerstag
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Basel, Zürich, Paris, Brig, Domodossola, Petit-Croix, Beile, Buchs,

London, Valiorbes, Nancy, Beifort, Konstanz, Madrid, Ältniiinsterol

AGENTUR der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampier nach NewYork, Mexiko, Zentral-Ämerika und im
Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd, Post und Schnelldampfer
nach Ostindien, China, Japan und Australien; der Holland-
Amerika-Linie; der Stoomvaart Maatschappy Nederland, und
des Rotterdamer Lloyd, Postdampier nach Holländisch-Indien etc. ;

der LaVeloce, italienische Schnellpostdampier-Linie nach
Brasilien, Zentral-Ämerika, den La Plata-Staaten und verschiedener
anderer Schiiiahrts-Gesellschaften.

MESSAGERIE ÄNGLO-SUISSE, Postverkehr in Verbindung mit
der schweizerischen Postverwaltung nach und von England via
Calais und Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den
Vereinigten Staaten von Nordamerika.

ZOLL-AGENTUREN in Delle und Petit-Croix für Frankreich,
in Buchs für Österreich-Ungarn, in Brig-Domodossola iiir
Italien und in Konstanz für Deutschland.

SPEZIAL-DIENSTE von St. Gallen nach New York und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kanada via Hâvre,
Genua, Rotterdam, Hamburg, Liverpool, Bremen.

REGELMÄSSIGER IMPORTDIENST von England nach St. Gallen
und der Ostschweiz.

VERKAUF VON BILLETS I. UND II. KLASSE nach überseeischen
Plätzen für alle besseren Gesellschaften.
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IV
1. Dienstag

2. Mittwoch

4. Dreitag

5. 5arnstag

6. 5onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. 5amstag

13. 5onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8arnstag

20. 8onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8arnstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag

-iH-

juli S k <32

3. Donnerstag

cniMlülsii. AMIW mö llisekiiiis
Mr àn Stickerei»

VereànZ8»Veà6kr M
P-IDZ. grîg. llWàmIii. ^lit-ürliix, vk»k. klielix.

I^oiillliii. Vg»«à, i^siiev. ßklfoi't, iioiixlgiix, Iglirii!, MliiiiiMmI

?<LlN>I^Ilk cler Lompsgnie (Zênêrsle l'rsnsstlsntique, post- unâ
8cbneIIclsmpker nsek WwVorlc, lVlexilco, ^entrsl-/tmsriks uncl im
lVlittsimeer; clés IXlorclcleutsclien Nlo^cl, post uncl 8ckneIIcisrnpker
nscb Ostinäisn, Lkins, )spsn uncl /Xustrslisn; cler Nolisncl-
kîineriks-Ninie; cler 8toomvssrt Nsstscbsppx lXleclerlsnci, uncl
6es kotterclsmer NIozccI, postâsmpksr nseb Plollsncliscb-Inclien ete. ;

cler NsVeloce, itslienisebe 8cbnsllpostclsmpîsr-pinie nseb Lrs-
silien, ^entrsl-/ìmsrilcs, rien Ns plsts-8tssten unä verscbieclensr
snclerer 8ckiklskrts-QessIIscbskten.

NIt88?î(tl!ÌIîIN ?l^lLiN()-8IlI88N, postvsrlcsbr in Verbinclung mit
cler sebvràeriseben postverwsltung nseb unä von Nnglsncl vis
Lslsis uncl prsnlcrsieb uncl nseb 8psnien, portugsl, sovcis clen

Vereinigten 8tssten von I^oräsmsrilcs.
ZkONN-?!(ZIM1tNIîNIXl in Oelle unä Petit-Lroix kür prsnkreick,

in IZucks kür Üsterrsick-Nngsrn, in krig-vomoäossols kür
Itslien uncl in Konstsn^ kür Oeutscblsnä.

8?N?I?îI.-I)Il!ÌbI8^l!Ì von 8t. LsIIen nscb blew Vork unä clen

Vereinigten 8tssten von bloräsmerilcs uncl Ksnsäs vis lllâvre,
Llenus, Notlerclsm, llsmkurg, Liverpool, Nremen.

iîeclei.N7<88icixiî MP0KI0ixbl8I von Nngisnä nsek 8t. llsllen
uncl cler Ostsekwà.

VNKKMN V0bl KINNNI8 I. NW II. KN?î88L nsek überseeiseken
PIst?sn kür slle besseren Qesellsebskten.
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